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Karlsruher Zeitung .
Nr . 6 . Freitag , den 6 . Januar 1832 .

Baden . *.
-j- 170 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer vom 29 . Dez .

( Fortsetzung .)
Art . 7. Für Nebendienste können nur widerrufliche

FunktionSgehalte gegeben werden , welche bei der
Pensionsregulirung nicht berücksichtigt werden .

Art . 8 . Alle Gehalte bestehen in baarem Geld , für
die Dienstwohnung wird ein Zehntel des Gehalts in
Abzug gebracht , wenn die Drenstsignatur nichts
Günstigeres für den Diener bestimmt .

Art . 9 . Äuö den Ersparnissen der Besoldungsetats
können Belohnungen für die bei derselben Branche
angestelllen Diener verwilligt werden , welch« aber
die Hälfte der Elsparniß Nicht übersteigen dürfen .

Art . 10 . Der Vorstand jeder Stelle ist befugt , über die
Ersparnisse bei den Aversen zu Gunsten des Subal¬
ternpersonals zu diSponiren .

Art . 11. Pensionirungen über den Etat dürfen nicht
statt finden , in Ausnahmefällcn aber nur für die
Däner der Budgetperiode , in welcher sie verfügt
worden .

Beim namentlichen Aufruf wird das ganze Gesetz nach
den so eben aufgcfühlten Anträgen der Kommission ein¬

stimmig angenommen .
Abg « v . 2tzste >n erstattet den Kommissionsbericht über

baS nachträgliche Budget , worin es sich hauptsächlich um
die Vertheilung dcS Ueberschusses der Budgetperiode für

1831/33 von 1,600,000 fl . handelt . Die Diskussion
wird über tue einzelnen Positionen jedesmal sogleich eröff¬
net . Die Resultate , welche die einzelnen Abstimmungen
geliefert , werden wir der bessern Uebersicht halber unten

zusammenstellen ; auS den Debatten selbst heben wir aber

einiges Interessantere heraus .
Die Regierung verlangt , daß zur Deckung des Aus¬

falls , welcher sich auf den Fall eines Zollvereins erge¬
ben werde , die Summe von 250,000 fl. disponibel blei¬
ben soll ; die Majorität der Kommission ist diesem Be¬

gehren nicht beigetreten , die Minorität aber findet es

sachgemäß , und in einer lebhaften Debatte werden die

entgegengesetzten Ansichten energisch verfochten und be¬

kämpft . FM . v . Böckh spricht für das Budget , hat je¬
doch Nichts dagegen , daß die Bezeichnung „für den ZollauS -

fall » weggelassen werde , wenn nur überhauptdie Su " " ne

disponibel bleibe , worauf Abg . Merk erwidert : ->N ^ " -
dir beabsichtigte Verwendung muß ausgedrückt werden ,
damit daS Land weiß , woran es ist « ( Von mehreren

Seiten : Ja , ja ! Er hat Recht !) Der Abg . Welcker
meint , der Zollausfall werde nicht so nahe , auch wohl
nicht so bedeutend sein , und erklärt sich daher für die Ma¬
jorität der Kommission , und so auch der Abg . Buhl .
Die Ansichten den Minorität aber venheidigen : Die Abg .
Knapp , Dörr und Körner . Staatsralh Nebeniuösetzt
die Natur des Verlustes bei einer Zollveremigung aus¬
einander , welche sich hauptsächlich darum ergeben
muß , weil von einem großen Lheil des Landes die
Zvllbarrieren verschwinden ; er weist dabei nach, daß
dieser Ausfall in den Staarsrevenüen kein Verlust für
baS Volk ist , weil daS Geld in seiner Lasche
bleibt . Der Finanzmmister glaubt , daß man den
Streit ruhen lassen möge , biS man am Schluß der Ver¬
handlungen über das nachträgliche Budget sei , welcher
Ansicht Abg . p . Rvtteck beitritt . Die Kammer gibt ih¬
re Zustimmung , und hört sonach die Fortsetzung des Le ,
nichts an . — Das Privilegium der Dampfschifffahrt
veranlaßt einige Bemerkungen der Abg . Buhl und von
Tsckeppe , dann des FinanzministerS und des StaatsrathS
Nebeniuö , wobei die Nützlichkeit dieser Unternehmung
auf dem Bodens «« anerkannt wird . — Als die Rubrik
der Neubauten an die Reche kömmt , erhebt sich Abg.
Duttlinger , und spricht : Er finde nirgends eine Position
für die Lhenenbacher Kirche , deren Versetzung nach Frei¬
burgseiner Zeit beschlossen worden ; man werde diesen
Bau , nachdem das Fundament mit einem großen Kosten¬
aufwand bereits hergestellt , doch nicht ruhen lassen ?
Abg . Schaaff tröstet den Sprecher ,

' und öffnet die Aus¬
sicht aus die Vollendung des Baues , obwohl im löudget
nichts dafür erscheint. Der Fmanzminister erklärt : Man
habe allerdings die Absicht, den Kirchenbau für die lau¬
fende Budgetperiode liegen zu lassen . ( Aeusscrungcn der
Unzufriedenheit von mehreren Seiten , Beifall von an¬
dern . ) — Bei der Rubrik » 1000 6 . für den Kunst¬
verein » äussert der Abgeordnete Fecht sein lebhaf¬
tes Bedauern , daß zur praktischen Ausbildung jun¬
ger Theologen Nichts ausgenommen worden , nach¬
dem doch die Kammer bei der Diskussion über die Mo¬
tiv des Prälaten Hüffel sich einstimmig erklärt , daß man
hiefür 2000 fl . verwenden , möge ; er stellt den Antrag ,
diese Summe dafür ins Budget zu setzen. In gleichem
Sinn sprechen die Abg . Posselt , Winter v . H . , Rind «
deschwcnder und Welcker. Voll derRegierungsbank aus
aber entgegnet man : Nicht die Geldsumme habe abge /
schreckt , sooudern weil sich wegen der sachgemäßen Ver .
Wendung viele Bedenken erhoben . Bei der Abstimmung ,
und nachdem sich Abgeordneter Fecht zu wiederholte »
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Malen aufs nachdrücklichste für die Sache ausge¬
sprochen , wird dessen Antrag mit 29 Stimmen gegen
27 verworfen . — Abg. Wetzel I . ergreift das Wort ;
er kömmt zurück auf den Thenenbachcr Kirchenbau , und
verlangt , daß eine Summe dafür ins Budget ausge¬
nommen werde . Abg. Tuttlinger unterstützt ihn , und
ebenso Abg . Welcker , welcher bemerkt : Die rechtliche
Verpflichtung der Staatskasse zum Bau einer evangcl . .
Kirche in Freiburg sei erwiesen , man möge daher die
Regierung ermächtigen , den Bau in mäßiger Weise
fortzuführen . Weiter nehmen an der ziemlich lebhaften
Debatte Theil die Abg. Knapp , Wetzel H . , Winter v .
H . , Herr , v . Jtzstein , Schinzinger , v. Rotteck und
Schaaff , welcher nicht befürchten will , daß man ein
Werk , interessant seiner historischen Bedeutsamkeit we¬
gen nicht minder , als für die Kunst , unvollendet lie¬
gen lasse , nachdem bereits mehr darauf verwendet , alS
zur Vollendung noch erforderlich sein möge. Finanzmi¬
nister v. Böckh und Staatsrath Nebeniuö erklären , daß
es der Regierung sehr erwünscht sei , wenn zur alsbal¬
digen Fortsetzung des Baues , welcher früher oder spä¬
ter doch vollendet werden müsse , eine Summe , etwa
20,000 fl. , verwilligt werde . Noch mehrere Abg. , na¬
mentlich Witzenmann und Kienle , wollen sprechen, al¬
lein es erfolgt der Ruf «zur Abstimmung « von allen
Seiten . Der Präsident setzt die Frage zur Abstimmung
aus : »Ob für den Kirchenbau in der laufenden Budget -
getperiode etwas verwilligt werden soll " , welche mit
geringer Majorität verworfen wird . In der Minori¬
tät erblickt man säimntliche in Freiburg domizilirte De¬
putate . — Es folgt das Kapitel von den Straßen .
I , 540,815 fl. würden erforderlich sein , um alle Wün¬
sche zu befriedigen ; einstweilen smd 40,000 fl. propo -
nirt , als Beitrag zu folgenden Distriktsstraßen : Von Wag -
Läusel nach Schwetzingen , von Mingolsheim nach Ag-
lasterhausen , vom obern Wiesenthal durch den Schwarz¬
wald ins Breisgan bei Freiburg oder Stauffen , von
Schopfheim nach Schierstadt . Staatsrath Nebenius er¬
klärt , daß sich eine Vertheilung dieser 40,000 fl. auf
diese 4 Straßen nach Proportion des Kostenanschlages
nicht machen lasse, es könne der Fall eintreten , daß
man dort mehr , hier weniger , am dritten Ort gar
Nichts thue , weshalb man die Regierung im Allgemei¬
nen ermächtigen möge , die Gelder dorthin zu verwen¬
den , wo sie es am zweckmäßigsten erachte , genug daß
die Verwendung für die genannten Straßen nachgewie -
sen werde . — Die Kammer stimmt diesem, in der Na¬
tur der Sache gegründeten Begehren bei , und geht über
znr Betrachtung der Forderungen für ausserordentliche
Wasserbauten , wozu die Kommission 67,000 fl. in An¬
trag bringt . Abg . v. Rotteck beschwert sich bitter dar .
über , daß , früherer Zusicherungen ungeachtet , für den
Nothkanal bei Kenzingen nichts im Ansatz erscheine, und
wiederholt sein schon in frühcrn Sitzungen begründetes
Begehren , daß für Vollendung der Dreisam - und Elz¬korrektion weitere 50,000 fl. ausgenommen , zugleich den
betreffenden Gemeinden für die Ausgaben ^ welche ihnen

selbst obliegen , ein Kredit auf die Amortksatkonskasse
zu verzinslichen Darleihen eröffnet werde . Die Abg.
Welcker , Völker , Duttlinger , Merk , Knapp , Winter
v. H . , Wetzel 1 . , Seramin und Wetzel ll . , Letzterer,
indem er eventuell auf 20,000 fl. anträgt , stimmen dem
Anträge des Abg. v . Rotteck, den derselbe in einer gro¬
ßen Rede motivirt , bei , und auch Abg . Schinzinger
erklärt noch : Er theile ganz die Ansichten des ehrenwer -
then Hrtt . Abg. v . Rodeck. Abg . Dörr erinnert , daß
an den Ufern der Kinzig und Rench derselbe Fall ein¬
trete , und Abg. Buhl meint , man könne von den durch
die Kommission prvponirten - 67,000 fl. zum Voraus
40,000 fl. für die so dringend geschilderten Bauten an
der Dreysam und Elz ^bestimmen. Finanzininister v.
Böckh hat nichts dagegen , wenn die größten Sum¬
men bewilligt werden ; nur bittet er , nicht zu ver¬
gessen , daß , was an den Ufern der Dreysam und
Elz recht und billig sei , auch für andere Thalbewohner ,
welche sich in gleich schlimmer Lage befänden , Anwen¬
dung finden müsse , wozu es am Ende an Mitteln gebre¬
chen möchte. Nachdem sich auch noch Staalsrath Ne¬
benius ausgesprochen , daß beim Flußbau hauptsächlich
darauf gesehen werden müsse , einem kleinen Schaden
gleich tüchtig abzuhelfen , indem , was man heute mN
100 fl. bewerkstellige , in einem Jahr vielleicht loOOfl . ko¬
ste — werden folgende Anträge nach und nach zur Abstim¬
mung gebracht und verworfen : Des Abg . v . Rotteck für
die Korrektion der Dreysam und Elz weitere 50,000 fl. ,
und des Abg . Wetzel II. , dafür weitere 20,000 fl . zu
verwilligen , — dagegen jener des Abg. Buhl , für diesen
Zweck aus den verwilligten67,000fl . vorzugsweift40,000
fl . zu bestimmen , sowie der deS Abg . v . Rottcck , die Re¬
gierung zu Darleihen der Amortisationskasse an die Ge¬
meinden , welche sich zu Wasserbaukcmkurrenzrn in den
bezeichnten Gegenden vereinigen würden — angenommen .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
P . ariS , den 2 . Jan . Gestern war große Cour bei

Hof ; Deputationen hielten die^ rrkömmlichen Glückwün -
schungsreden , und der König ertheilie darauf huldvoll «
Antworten . Im Namen des diplomatischen KorpS führte
der neapolitanische Gesandte , Fürst von Castelcicala ,
das Wort , und äusserte , nach den gewöhnlichen Glück¬
wünschen , Folgendes : «An das Glück und die Ruhe
Frankreichs knüpft sich die Ordnung , die Ruhe und
das Glück aller andern Staaten . In dem verflossenen
Jahre haben Ew . Maj . und die andern Herrscher mit al ,
ler Kraft , die ihnen zu Gebote stand , nach Bewahrung
des Friedens , nach Erhaltung dieser Grundbedingung der
Gesittung gestrebt; diese Bemühungen wurden mitErfolg ge¬
krönt , weil auf beiden Seiten Aufrichtigkeit und der feste
Wille vorhanden war , die Schnürigkeiten zu ebnen , die
Hindernisse zu übersteigen . Das beendigte Jahr hat für
das Jahr , welches beginnt , und für alle folgenden den
Grund zum Frieden gelegt . Der Befestigung - dieses
wichtigen Werkes werden Ew . Majestät , wir zwri -
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feln nicht daran , Sen gleichen Eifer , die gleiche

Sorgfalt unv die gleichen geravsinnigcn Bestrebungen
widmen , wie unsere Souveraine . Es wird dies

ein ; Aufgabe sein , deren Erfüllung ebenso angenehm als

ehrenvoll ist. Wir bitten Sre , diese günstige Vorbedeu¬

tung anzuneHmen. » — Der König dankte den Gesandten

für ihre Wünsche, und sprach dann : » Ich freue mich

mit Ihnen , daß die Hoffnungen , die ich vor einem Jahre

Ihnen offenbart - , in Erfüllung gegangen sind. Die

Mitwirkung Ihrer Souvecame wird , mit gleicher Auf¬

richtigkeit , wie ln dem verflossenen Jahre , meine be¬

ständigen Anstrengunnen unterstützen , um Frankreich und

Europa die Befestigung der unendlichen Wohllhat des all¬

gemeinen Friedens , die S e mit Recht als die Grundbe¬

dingung der Gesittung bezeichnen, zu sichern ; und ich ha¬
be die feste Zuversicht , daß alle Staaken fortwährend im

Schooße des Friedens , jenes Glück und Wohlfahrt finden
werden, dessen ich sie so gerne genießen sehe. -- — Der Prä¬

sident der ParrSkammer brachte dann seine Glückwünsche
dar , und versicherte, daß ihr der neuerlich gefaßte wichtige

Beschluß nichts von ihrer Unabhängigkeit rauben würde ;
der König erwiderte : Er hoffe , dieses Opfer werde den

gehofften guten Erfolg haben . — Der Präsident der De -

putirtenkammer äußerte unter Anderm : --Ihre heilende

Regierung sickert nach Aussen die Unabhängigkeit und

Würde deö Vaterlandes , indem sie ihm dir Wohlthat des

Friedens erhält , bekräftigt die innere Ordnung , entwi¬

ckelt die wahren Folgen einer glorreich erfochtenen Char¬

te , befruchtet alle Elemente der öffentlichen Wohlfahrt .

Noch einige Jahre , und die Weisheit Ew . Mas . wird die

großen Aufgaben erfüllt haben , die Sie sich gesetzt hat . «

Der König entgegnete : « Ich erkenne , wie Sie , die

Wohlthaten des Friedens ; Niemand wünscht seine Er¬

haltung aufrichtiger als ich ; und Sie wissen , daß ich ihn

niemals durch Opfer erkauft haben würde , die mit unse,

rer Nationalehre , mit unseren Nationalinteressen unver -

einbarlich wären . «

Der Kassationöhvf hat das dem Herausgeber der Ne¬

mesis , in seinem Prozeß über die Frage , ob er Kaution

leisten müsse , oder nicht , günstige Urtheil des k . Gerichts¬

hofs kassirt , und dem kön . Gerichtshof von Rouen die

Entscheidung der Sache übertragen .

Das Gericht erster Instanz in Lyon hat bereits einer

Anzahl Arbeiter , die an der Plünderung des Hauses Au -

rivl Lheil nahmen , zu verschiedenen Strafen verurlheilt .
— Im Ganzen berechnet man die Anzahl der seit den Un¬

ruhen ausgewanderten Arbeiter ans etwa 10,000 .

Die meisten Journale sind heute wegen des Neujahrfe -

sies nicht erschienen.
Der Courrier du Nord sagt : Die Auflösung der

Nvrdarmee scheint vollständig ; denn vom 1 . Januar an

werden alle Bataillone und Eskadronen in Bezug auf
Sold und Zulage auf den Friedensfuß gesetzt .

Die Tribüne spricht von eincm Gerückte , der Kö¬

llig wolle zu Gunsten des Herzogs von Orleans abdan - j

ken . — Die Gazette bemerkt : Wir glauben nicht , daß
dies Gerücht sich bewahrheiten wird . Sein Eintreten
würde eine völlige Umwälzung zur Folge haben , und da

Ludwig Philipp fick zur Verhinderung der Anarchie , deS
inneren und auswärtigen Kriegs geweiht hat , so wird
er in Frankreich nicht alle diese Schrecken entfesseln
durch eine Abdankung zu Gunsten seines Sohnes , der

seit der Revolution den Titel «Herzog von Orleans "

führt .

Großbritannien .

London , den 30 . Dez . Die Times ertheilen dem

Hrn . Pcrier wegen seines Benehmens bei der Pairiean -

gelegenheit große Lobsprüche. » Seine Scharfsichtigkeit
und sein Much « , sagen sie, »seine Mäßigung und Weis¬
heit haben Frankreich vor einem großen Unglück ge¬
rettet . «

Der politische Verein der Dubliner Handelsleutehielt
am 26 . eine Versammlung , um^ an beide Parlaments -

Häuser eine Bittschrift zu Gunsten der englischen Re¬
formbill , so wie um Bewilligung einer Reform für Ir¬
land nach gleichem Maaßstab zu richten . Die verschie¬
denen Beschlüsse wurden einstimmig angenommen . Hr .
O 'Connell hielt dabei eine Rede , worin er unter gro¬
ßem Beifall behauptete , Irland könne, wenn es einig sei ^
mit der ganzen Welt in Schranken treten . Zum Schluffe
sagte er : Als unsre Landsleute 1773 Handelsfreiheit
suchten , malten sie eine Kanone mit den Worten : « Han¬
delsfreiheit , oder sonst . . . « ( Beifall .) Wir wollen
keine Kanone malen , sondern wir wollen einen Irlän¬
der malen , der mit übereinandergeschlagenen Armen da¬
steht , und die Worte : » Reform für Irland mit JugrunV -

legung gleicher Vertretung und Ausdehnung der demokra¬
tischen Prinzipien für Irland , oder sonst . . . ( Anhal¬
tender Beifall ) oder sonst . . . werden wir nur ei¬
nen Ruf haben : « Zurücknahme der Vereinigung !« ( Un¬
endlicher Beifall ) .

Am 28 . d . erkrankten in Newcastle 39 und dem an¬

stoßenden Gateshead 44 Individuen an der Cholera .

B e l g r e n.

Brüssel , den 31 . Dez. Hr . Firmln Rogier , Lega-

tionssckrelär in Paris , ist als ausserordentlicher Kurier
dahier eingetrvffen . Seine Reise und die Depeschen , wel¬
che er übcrbringt , haben die Frage der Schleifung eini¬

ger unserer Festungen zum Zweck — eine Frage , die mit
weit mehr Schwirtgkeiten verknüpft ist , als man es bis¬

her dachte.

Der brittischeSchooner Viper , der seit mehreren Wo¬

chen zu Ostende gelegen , hat seit einigen Tagen diesen Ha¬

fen verlassen , weil man , wie man vermachet , wenig¬
stens für den Lauf des Winters , vor dem Wiederbeginn
der Feindseligkeiten von Seiten Hollands sicher zu sein

glaubt .
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Holland .

Haag / den 31 . Dez . Frhr . v . Doora , der bisher
baS Dep . deSInnern interimistisch leitete , istdurchk . Be¬
schluß vom 29 . d . definitiv zum Minister des Innern er»
nannt worden .

Vorgestern hat die 2. Kammer der Genrralstaaten den
Gesetzesvorschlag über die Grundsteuer mit 33 gegen 18
Stimmen angenommen . In derselben Sitzung wurde an ,
gezeigt , daß die erste Kammer dem Gesetzesvorschlag über
das Budget der Ausgaben für 1832 beigetrrten sei . —
Gestern wurde der Gesetzentwurf in Betreff der Mittel ,
die SraatsauSgaben für 1832 zu decken , mit 35 gegen
13 Stimmen angenommen .

Polen .
Warschau , den 27 . Dez . Einer an den General

Grafen Stroganoff , Mitgli . ) der provisorischen Regie »
rung , genehmen Note des kaiserl . bstreich . Generalkon «
sulS zufolge ist der SanitätSkordon an der galrzischrpolni ,
scheu Gränze aufgehoben worden .

Die Wojewodschaftskommisston von Masowien bringt
zur öffentlichen Kenntniß , dag die Einfuhr von Gerste
und Hafer bis zum Monat April 1832 incl . zollfrei statt
finden könne.

Die preuß . StaaiSztg . schreibt von der pvlni ,
schen Gränze , den 25 . Dez . : Die Rückkehr der durch
brs Amnestie begnadigten Polen aus Preussen nach ihrer
Heimath geht mit dem besten Erfolg von Statten . Dis
diesen Augenblick sind auf fünf Etappenstraßen bereits
12,000 Mann in ihrem Vaterlande wieder angekommen .
Das Verfahren bei der Uebergabe besteht darin , daß je¬
des Mal die von der Amnestie ausgeschlossenen Katego ,
rien , zu denen bisher noch Keiner der Aurückkehrenden
gehörte , besonders bezeichnet , und nur die zur gänzlichen
Begnadigung berechtigten Mannschaften übernommen ,
mit wahrhafter Humanität behandelt , mit Verpflegung
blS zur Heimath versehen, und unter Führern , welche sie sich
selbst aus ihrer Mitte wählen , dorthin entlassen werden .

Der schwäb. Merkur hat folgende Nachrichten : Es
ist ungegründet , daß in Moskau sich viele vornehme Po «
len befinden , die an der Revolution Theil nahmen .
Sie sind Alle noch weiter ins Innere geschafft worden ,
und in Warschau wagen nicht einmal ihre Angehörigen ,
sich nach ihrem Schicksal zu erkundigen , um nicht dem
Verdachte sich auszusetzen. Wo Fürst Mich, Radziwill
sich aufhalt , ist unbekannt . Dem Wort des General
Berg trauend , war er in Warschau geblieben , und jetzt
ist er verschwunden . — In den Wojewodschaften ist die
Noch furchtbar ; Alles muß der zahlreichen russ. Armee
geliefert werden , ohne daß der Landmann auch nur ei¬
nen Empfangschein , wie dies während der Revolution
der Fall war , dafür erhält .

Preussen .
.Berlin , den 31 . Dez . Die preuß . Staatszeitung

theil : einen Bericht über die Einnahme von La -Chaur - dr»

Fonds mit , an dessen Schlüsse es heißt : Hiermit ist
die sinnlos« Empöruieg vernichtet , und eS wird nun übee
die ergriffenen Empörer ein gerechtes Gericht » gehaltenwerden .

Dom 1 . Jan . an werben die Offiziere der Korps der
Generale Gielgud und RybinSki , 850 an der Zahl ,durch Frankfurt an der Oder pasfiren , und zwar in 10
Abtheilungen , täglich en,e ; ihre Reiseroute lautet nach
Frankreich .

Die Rheinbrücke bei Köln ist am 31 . Dez . , des Treib ,
eiseö wegen, abgefahren worden .

Kurhefsen .
Kassel , den r . Jan . Am 30 . Dez . wurde der

Geburtstag deS hochverehrten Depilierten Professors Jor¬dan , des edeln Sprechers für deutsche Nationalität , unter
reger Theilnahm « des Publikums , durch ein von seinen
Freunden veranstaltetes Festmahl und Ueberreichung eines
geschmackvollen Angebindes , als Zeichen der Liebe und
Denkmal dieses Tages , begangen . Kaum faßte der dazu
bestimmte Saal die Menge der Theilnehmer aus dem
Zivilstande . Pfarrer Wilcke hielt eine Anrede an den Ge »
feierten , worin er seiner Verdienste um Hessen » . Deutsch »
land ehrend gedachte; eräusserte unter Andermin letzterBe»
ziehung : »Was Sie für Deutschland geredet und gelhan ,daö findet feinen Anklang in den Herzen der Guten mal »
len Gauen des deutschen Vaterlandes , und — eine Feuer ,
flocke Wahrheit zur rechten Stunde in ein kräftig Volk
geworfen , wie fruchtbar in der Vorsicht Hand ! Die
rechte Stund » haben Sie erfaßt . »« Zum Schluß rief er
aus : .»Heil , Heil noch viele Jahre , dem Manne , der
sich zum Wahlspruch nahm : «Hessen glücklich , Deutsch¬
land frei und groß ! « Hr . Jordan antwortete mit einer
Red » , worin er seine freisinnigen und nationalen Gesin¬
nungen und Grundsätze darlegte , und sein Dankgefühl
ebenso ergreifend als selbst ergriffen aussprach . Der erst,
Toast bei dem Mahle galt dem Kurfürsten und dem Mit «
rezenten , der zweite , den der interimistische Vorstand des
Ministerium des Innern und Landtagskommiffär Eggen «
ansbrachte , der Verfassung , und derselbe knüpfte daran den
Wunsch , daß es immerwährende Volkssttte werden möge ,ihrer , die Alles umschließe , bei jedem Festmahle mit freu¬
digem dankerfülltem Herzen zu gedenken. Alle Stimmen
wiederholten : „ Sie bestehe immer ! -» Noch eine Reih «
Toaste folgten ; in allen sprach sich ein ächt patriotischer Sinn
aus . « Wir bemerken»»», schließt die K . Z . ihren Bericht ,»nur noch , — und dieses weniger für unsere Mitbür¬
ger , denen dieses nicht neu ist , als für Entfernte , -
daß zu den schönen Folgen des konstitutionellen Lebens

- das immer stärkere Verschwinden des Unterschieds der
bürgerlichen Stände gehört , welches sich bei den öffent¬
lichen Festen , wo die Macht gleicher Gefühle alle mit
Eintracht umschlingt , am unverkennbarsten zeigt , und
auch bei dem gegenwärtigen durch eine überall verbreit
tete Herzlichkeit aus das schönste sich bewährt hat . «

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Kassel , den
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22 . Dez . : Nie und zu keiner Zeit standen hier Bürger -
und Militärstand in so schroffem Verhältnisse einander
gegenüber , als leider in diesem Augenblicke , in Folge
des unglücklichen 7. Dezember Abends , der Fall ist.
Man hatte früberhitt öfter von dem guten konstitutionel¬
len Geiste gesprochen , der das kurhessische Offizierkorps
beseele , Mid man kann auch wohl nicht in Abrede stel¬
len , hast nicht Wenige einen solchen Geist wirklich besi¬
tzen , oder zu besitzen glauben . Aber i» Betreff der
Stabsoffiziere — einzelne ehrenvolle Ausnahmen abge¬
rechnet — hat man ^ och nie viel Rühmens in dieser
Beziehung gehört , und manche haben sich bei mehreren
Veranlassungen so benommen , daß billige Zweifel an
ihre aufrichtige Anhänglichkeit an die Verfassung langst
Wurzel gefaßt hatten . Die Sache des Militärs und
des BürgcrstandeS ist jetzt hier zu einer wahren Par¬
teisache geworden , dir vielen Unfrieden selbst in den
Schooß der Familien gebracht hat . Man bemerkt , wie
Jedermann geflissentlich den Umgang mit Militärperso¬
nen vermeidet . Selbst nahe Verwandte , die entgegen¬
gesetzten Ständen angehören , leben in völliger Entzwei¬
ung . Besonders würde kein hiesiger Bürger sich in Ge¬
sellschaft eines Garde du Korps an einem öffentlichen
Orte zeigen wollen . In vielen Zirkeln , zu denen sonst
Offiziere Zutritt hatten , werden diese nicht mehr ringe¬
lnden . Das Militär steht wie isolirt von der übrigen
Gesellschaft , und man sieht nicht , wie so bald eine An¬
näherung der einander so feindseligen Parteien möglich
sein dürfte .

Der schwäb . Merkur schreibt auS Kassel den 27 -
Dezember : Unsere verehrungswürdige Kutfürstin hat
an Weihnachten zum erstenmale wieder dem öffentlichen
Gottesdienste beigewvhnt . Das Theater wird indessen
von dieser Fürstin nicht mehr besucht . — Der Kurfürst
wird , sicherem Vernehmen nach , einstweilen wieder nach
Baden zurückkehren , wo auch die Familie der Gräfin
Reichenbach zurück geblieben ist. Man will von Unter¬
handlungen wissen , die vom preussischen und östreichi -
schen Hofe mit dem Kurfürsten im Werke sind , wornach
Letzterer um eine Erklärung angegangen sein soll , ob
seine Absicht dahin gehe , die Regierung definitiv an
den Kurprinzen abzutreten . In diesem Falle nämlich
würde darauf gedacht werden müssen , rücksichtlich der
Lage der Kurfürstin eine Aenderung zu treffen , indem
sich keine Aussicht darbietet , die zwischen ihr und dem
Regenten obwaltenden Differenzen so bald zu beseitigen .
Man glaubt indessen nicht , daß . der Kurfürst den Ent¬
schluß fasse , völlig abzudanken .

W ü r t e m b e r g.

Stuttgart , den 5 . Jan . Vorgestern wurde die
hiesige Wahl , die zwischen dem Oberbürgermeister Feuer¬
lein dahier und dem vom Wahlkvmitö vvrgeschlaqenen
Professor Uhland in Tübingen streitig war , zn Gun¬
sten des Letzteren durch Stimmenmehrheit entschieden .

Lei Gelegenheit deö neuen Jahrs hat der König eine

Anzahl Orden vertheilt . Das Großkreuz des Kronor -
denö erhielt drr Kommandant der 2 . Infanteriedivision
von Hügel , und de» Friedrichsorden Staatsrath von
Bühler .

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 28 . Dezember . Die Entscheidung
über die aufgelöste 6re Kompagnie der Kommunalgarde
ist nun gefällt . Die Strafbaren haben Arrest auf ei¬

nige Tage , dann wird die Kompagnie neu organisirt ,
und als letzte , 7te , einrangirt werden .

Türkei .

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Venedig den
23 - Dezember : Glaubwürdige Briefe aus Alexandrien
melden , daß der Vizekönig von Aegypten jetzt mit der

Pforte förmlich gebrochen , und durch einen Einfall in

Syrien den ersten Schritt zu Erkampfung seiner Unab¬

hängigkeit gethan habe . Er habe nämlich , ehe seine
Armee die Gränzen überschritt , eine große Versammlung
der Vornehmsten Aegyptens im Freien gehalten , und in

lang - r Rede aus einander gesetzt , wie dem tür¬

kischen Reiche , so wie der Religion , unter dem Szep¬
ter des Sultans gänzlicher Verfall drohe . Er führte
alle seit dem letzten Jahrzehent von dcrPforte erlittenen

Verluste an , und indem er die Untauglichkeit des Sul¬
tans zum Regenten daraus folgerte , glaubt er sich ver - o

pflichtet , als Beschützer der Religion und des Reiches
an die Spitze treten zu müssen . Die in diesem Sinne

abgefaßte glänzende Rede hatte alle Mitglieder der

Versammlung bis zu Thränen gerührt , und die ganze
Versammlung stimmte mit Jubel allen Vorschlägen bei
und erklärte sich zu Erreichung des großen Zweckes zu
jedem Opfer bereit . Dies Alles scheint nur darauf berechnet ,
einen teligiösen Bannfluch des Sultans , als geistlichen
Oberhauptes , vor dem sich der Vizckönig allein zu fürch¬
ten scheint , bei dem Volke wirkungslos zu machen , und
in diesem Sinne hat er auch in Syrien bereits Prokla¬
mationen ausstrenen lassen ; wenn die Pforte seine Un¬

abhängigkeit anerkennt , wird er gern Frieden schließen .

Staatspapiere .

Wien , den 30 . Dez . 5prozent . MetalliqueS 82/ ;
Bankaktien 1154 .

Frankfurt , den 3 . Jan . 4proz . Metall . 76 '/ . ;
Bank . 1392 '

Rebigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .
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AuSzug a « S den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 774
M . I -/.
N . L77 -

27 Z. 8 .5L . '
27 Z. 8,3 L.
27Z . 8,5 L.

— 3,2 G .
— 1,4G .
— 2,8 G .

66 G .
64 G .
66 G »

Windstille
SO .
SO .

Halbheiter — viel leichtes Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 0 .4Gr . - 0 .6Gr . - 0 .6 Gr .

Grvßherzogliches Hoftheater .
Freitag , den 6 . Jan . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement ) : Fra Diavvlo , oder : Das Gasthaus zu
Terracina , komische Oper in 3 Akten, von Scribe ;
Musik von Auber . Zur beibehaltenen Musik bear¬
beitet von Karl Blum . — Mlle . Heinefelter ,
Zerline ; Hr . Nieser , Fra Diavvlo .

Sonntag , den 8 . Jan . : Johann von Paris , komische
Oper in 2 Akten , nach dem Französischen des St .
Just ; Musik von Boieldieu . — Mlle . Heine fet ,
ter , Prinzessin von Navarra ; Hr . Nieser , Jo ,
Hann von Paris .

Karlsruhe . ( Museum .^ Die verehrliche Mu -
seumsgestllschast wird in Kenntniß gesetzt , daß bis 20 . d .
M . ein Maskenball im Museum statt finden wird .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1852 .
Die Museumskommissien -

Sub scriptionsanzeige .
In vier Wochen erscheint in meinem Verlage :

Adreßbuch
bcr

Hattpt - und ResidenzstadtKarlsruhe ,
für das Jahr 1832 .

Nebst einem vollständigen neubearbeiteten

Ein wvH nerv erzeichniß .

herausgegeben
von

I . M a l l.
Subseriptionspreis für ein schön gebundenes Exemplar

1 fl . 2l kr .
Subseriptionspreis für ein schön geheftetes Exemplar

1 fl . 12 kr .

( Nach der Erscheinung wird der Preis auf 2 fl. und 1 fl.
46 kr. erhöht .)

Indem ich die Erscheinung dieses Adreßbuches anzeige ,
hoffe ich , einem oft ausgesprochenen Wunsche sammtli -

cher verehrlichen Einwohnern der Residenz , so

wie aller Fremden , die besonders in Geschäften hierher
kommen , zu entsprechen , und mithin auf zahlreiche Be¬
stellungen rechnen zu dürfe » .

Was dm Inhalt betrifft , so verweise ich auf die Sub¬
scriptionslisten , welche zur Unterzeichnung zirkulircn .

Karlsruhe , den 3 . Jan . 1632 .
CH. Th . Groos .

E § " Karlsruhe . lAnzeige und E m pfehl u 11g . 1
Bei Unterzeichnetem flnd nachstehende feine abgelegene Rauchra -
backe in vorzüglicher Qualität zu haben , als : Louisiana , schwarz
und Louisiana Justus ; Pertorico in Nr . 1,2 , 3 und 4 ;
Bonte Paard in Nr . 0 und 1 , leichter Canasicr , Maracaibo in
Blei , Carracas Canasicr , Lcyer und Schwert , Niederländische
Wappen , Oldenkott La . T . , Jäger Nr . feiner Fuchs Nr .
i und 2 , Mohr , Portorico mit Wappen und Schild , feinster
do . mit Nr . n , Westindier ; in zwei Qualitäten , so wie mehrere
Sorten Cigarren zu beliebigem Preis rcJ wozu um gütigen Zu¬
spruch bittet

R . Ullrich ,
am Eck der Karls - und Erbprin -
siraßc , gegenüber der Inf . Kaserne .

Karlsruhe , sGesuch eines Reisenden . H Es
wird in ein Handlungsgeschäft ein Prvv flons - Reiscndcr gesucht ,
welcher das Großherzogthum Baden und die Schm « ; schon in
einem andern Geschäft bereist , und zu weitern Aufträgen ge¬
neigt wäre .

Nähere Auskunft aus srankirte Briese ertheilt
Kommlssionsbureau

von W . Kocl le .

Brette » . sBekann t m ach ung . f Der ledige Moses
Dreifuß von Düdelsheim ist wegen Geist . sschwäche entmündigt ,
und ihm der Schutzbürger Jakob Erlebacher von da zum Vor¬
mund ernannt ; was hiermit zur öffentlichen Kcninntß gebracht
wird .

Britten , den 2Z . Dez . i6Zr .
Grvßherzogliches Bezirksamt »

Ertel .
-rät . Da fern er .

Neckargemünd . sG a stha u S v e rst e 1 g e r u 11g . f Un¬
terzeichneter ist gesonnen , sein Gasthaus zum weißen Schwanen
ein Eckhaus an der Hauptstraße von Heidelberg nach Hcilbronn ,
wie auch an der Neckarstraße gelegen ,

Freitag , den iZ . d . M ,
Morgens ir Uhr , auf hiesigem Raihhaus freiwillig , unter an »
nehmlichcn Bevingniffen , öffentlich zu versteigern .

Neckargemünd , den i . Jan . iLSa .
Jakob Leonhard jun .

Rastatt . sTanne » Bauholzversteigerung -H Am
Mittwoch , den - i . k. M . , Vormittags gUhr , werden im Neu -
satzcr Gemeindswalde

856 Stück tannene Bauholzstamme
in kleinen Loosabtheilungen veisieigert .

Dieses wird mit dem Anhang bekannt gemacht , daß die Stei -
gerunzslicbhaber zur oben bestimmten Zeit im Rebstockwirthshaus
erscheinen könne

Rastatt - Len 2g . Dez . 18Z1 .
Grvßherzogliches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Gemmingen . sMühlcverpachtung . s Die Mühle
dahier , welche einen Gerb - und einen Mahlgang hat , wird nebst
dazu gehörigen 5 Morgen 3 Vrtl . Acker , Wiesen und Garten

Donnerstag , den rr , Januar iL 3a ,
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in einen angemessenen , nach tem Wunsche der Liebhaber zu be¬
stimmenden Icitpacht , unter Vorbehalt Grundhcrrlicher Geneh¬
migung . gegeben werden .

^ ^
Liebhaber hlezu wollen sich an gedachtem Tage , Vormittags

, o Uhr , in der Rentamtswohnung dahier , mit legalen Zeugnis¬
sen über ihre Tüchtigkeit , und Fähigkeit zu einer Äautionslei -
stung von 4oo fl. versetzen , einfinden .

Gemmingen , de » rg . Dez . i83 ».
Grundherrl . von Ncipperg - und von Gemmingcnsche

Rentämter .
v . Bühler . Majer .

Gengenbach . sHausversteigerung . s Das Baptist
Reinert '

sche ganz masfiv von Stein gebaute dreistöckigte Wohn¬
haus an der Hauptstraße mitten in der Stadt gelegen , wovon die
Keller und der erste Stock durchaus gewölbt sind , sammt Stal¬
lung , wird der Erbvertheilung wegen am

Montag den 23 . Jänner 1832
Nachmittags 2 Uhr auf der hiesigen Stadtkanzlei , unter annehm¬
baren Bedingungen , welche unmittelbar vor der Versteigerung be¬
kannt gemacht , zu Eigenthum öffentlich versteigert werden , wobei
sich die Steigerungsliebhaber mit annehmbarer Bürgschaft , aus¬
wärtige Steigerer aber noch überdies mit legalen Vermögens - und
Sittenzeugnissen zu versehen haben .

Gengenbach am 22 . Dezember 1831 .
Bürgermeister
U s I ä n d e r .

Bruchsal . sHo lzversteigerung - H Den , 6 . und
und , 7 . Jan . iLZs werden in dem herrschaftlichen Eichelberg ,
ttiitcrgrombacher Forsts ,

iS 4 Klafter buchen ,
36 - eichen,
28 - aspen Holz und

gooo Stuck Wellen ,
sodann

12 Stamm Buchen ,
welche zu Wagncrhvlz zu gebrauchen sind , versteigert .

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr beim Judenbe «
gräbniß .

Bruchsal , den 26 . Dez . , 63i .
Großherzogliches OLerforstawt .

v . Ehrenberg .

Bruchsal . sHolzversteigerung . ^ Den rZ . Januar
» 832 werden

122 Stämme Erlen ,
welche zu Teuchel und Holzschuh zu gebrauchen sind , im Karls -
dorftr Foist versteigert .

Die Zusammenkunft ist Morgens 6 Uhr auf der Untergrom -
bacher Straße , wo der Herrschaftswald ansangt .

Bruchsal , den 26 . Dez . i83i .
Großherzogliches Oderfvrstamt .

v . Ehrenberg .

Offenburg . sEichstämmev ersteigerung . s Montag
den 9 . Jänner k. I . werden 24 zu Bau - und Holländerholz taug¬
liche Eichstämme der Gemeinde Schutterwald , welche nach hohem
Kreisdirektorial - Erlasse vom 21 . b. M . Nro . 18,202 . zum Ver¬
kauf bewilligt worden , der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wozu sich die Liebhaber Morgens 9 Uhr in benanntem Gemeinds -
rvalde einsinden mögen .

Offenburg den 27 . Dezember 1831 .
Großherzogliches Forstamt .

I . A.
v . Böcklin .

Offenvurg . sHolzversteiger ung . s Zufolge hoher
Kreisdirektorialverfügung vom 24 . Dezember Nro . 18,420 . ist der
Gemeinde Hofweier , Oberamts Offenburg , der Verkauf von 100

meistens schönen Bauholzeichen in dem hohen Berg bewilligt wsr
den . Zur Versteigerung ist

Dienstag der 10 . Jänner k. I .
Morgens früh 9 Uhr bestimmt , an welchem Lag sich die Liebha¬
ber in dem Wald einfinden , unterdessen aber die bereits zu Bode »
liegende Stämme einsehen , und sich zu diesem End « bei dem För¬
ster zu Hofweier melden mögen .

Offenburg den 28 . Dezember 1831 .
Großherzogliches Forstamt .

I . A.
v. Böcklin .

Offenburg . sEichstämmeversteigerung .s Nach hohem
Kreisdirektorial - Erlasse vom 24 . Dezember Nro . 18,403 . worden

Mittwoch den 11 . Jänner k. I .
in dem Sander Gemeindswald

25 zu Bau - und Holländerholz
taugliche Eichstämme öffentlich versteigert , wozu sich die Liebhaber
Morgens 9 Uhr in gedachtem Gemeindswald einsinden wollen .

Offenburg den 28 . Dezember 1831 . ^
Großherzogliches Forstamt .

v. BLcklin .

Brette » . sFruchtversteigerung . il Montag , dm
16. Januar ^ i632 , Morgens g Uhr , wird durch die Unter¬
zeichnete Stelle , in der Post zu Bretton , ein Quantum i63ir
Früchte , und zwar :

65 Mltr . Sommergerste ,
180 « Spelz und
80 - Haber ,

öffentlich versteigert ; wovon die Liebhaber mit dem Ansügen in
Kenntniß gesetzt werden , daß die Proben vor der Versteigerung
eingesehen werden können .

Brette » , den - 3 . Dez . , 83i .
Großherzogliche Kollektur .

Metzler .

Neckargemünb . sMühleverst eigerung . il Die in
Nr . 271 der Karlsr . Ztg . am 3o . Sept . i63i ausgeschriebene
Peter Zahn ' sche Mühle , auf welche sammt Nebengebäuden g3oo
fl . geboten sind , wird

Freitag , den >3 . Jan . , 632 ,
Morgens 10 Uhr , auf dem Rathhaus dahier , sammt der mit «
versteigerten Gärten , Wiesen und Aecker , finaliter zugeschlagen ;
was nochmalen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Neckargemünb , den 16 . Dez . r83i .
Großherzogl . Bad . Stadtrath .

Lutz ,
Oberbürgermeister .

vär . Engler ,
Stadlschreiber .

Sinsheim . sBauakkord . s Mittwoch , den 1 , . Jan .
1832 , Vormittags 10 Uhr , wird auf dem Nachhause zu Sins¬
heim die Erbauung eines neuen Schulhauses mittelst öffentlicher
Versteigerung an den Wenigstnehmendcn verakkvrdirt werden .

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringen , lade »
wir lusttragende Bauunternehmer mit dem Bemerken dazu ein ,
daß nur bewahrte Meister , welche sich über ihre Qualifikation
ausweisen können , bei der Versteigerung zugelaffen werden ;
Riffe und Uebcrschlage liegen hier auf dem Stift « zur beliebige »
Einsicht vor .

Sinsheim , den 27. D «z. , 33i .
Großherzogliche Stiftsschassnerer .

C 0 n z.

Karlsruhe . lDiebstahl . il Am 26 . d . M - , Abends
wurde dem Fischhändler Johannes G .ünther zu Linkenheim
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rine Geldgurte mit 79 , fl . in Kronenthalern von verschiedenem
Gepräge nebst - 4 Großh . Bad . Linhundeitkreuzerstücken in einem
weißen ledernen Beutel , mittelst Einsieigens und Einbruchs ,
entwendet .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf die derma ,
len noch unbekannten Lhäter und die gestohlnen Gegenstände
fahnden zu wollen .

Karlsruhe , den 29 . Dez . i8Zi .
Grvßherzvgliches Landamt .

v. Fischer .
vär. Rheinländer ,

Rechisprakt .

Ackern . ( Zu rückgenommen eFahndung . Z Der
unterm 6 . Sept . d . I . ausgeschriebene Sebastian Stork von
Kappel ist unterm heutigen dahier eingeliefert norden , daher die
gegen ihn erlassene Fahndung wieder aufgehoben wird .

Ackern , den 27 . Dez . i «S >.
Großherzoglicher Bezirksamt .

K e r n .

Ettlingen . ( Bekanntmachung . s Der unterm 19 .
d . M . in Nr . SS? , S53 und 36o der Karlsr . Ztg . ausgeschrie¬
bene Franz Falk ( nicht Volk ) , von Ubstatt ,

' ist heute dahier
kingebracht worden .

Ettlingen , den So . Dez . i83 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät . Doersfer .

Karlsruhe . sBekanntmackung .s Da seit der Ver¬
schollenheitserklärung des Johann Georg - Ullrich Martin von
hier bereits So Jahren umflossen sind , ohne daß sich derselbe oder
seine etwaigen LeibeSerben gemeldet haben , so wird -die fürsorg¬
lich geschehene Einweisung seiner erbberechtigte » Verwandten in
sein Vermögen hiermit für endgiltig erllärr , und die bestehende
Sicherheitsleistung aufgehoben .

Karlsruhe , den 1 . Rovkmber 1831 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
- vflt . Goldchmidt .

Offenburg . sSchuldenliquidation . s Xaver

Braun von Waltersweier und dessen Ehefrau , Maria K u de¬

rer , wollen Mit ihrer Familie nach Nordamerika auSwandern .
Wer an dieselben Ansprüche zu mache » ha, , soll solche

Mittwoch , de » r8 . Jan . k. I . ,
früh 6 Uhr , auf diesseitiger Amiskanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 2g Dez . >85, .
Grvßherzvgliches Oberamt .

Orff.
Ackern . sScbuldenliquidativn . s Gegen den

Cckuster Stephan Köhler den sungen haben wir Gant er -

kannc , und Lagsahrt zur Schuwenttquidatlon auf ,
Donnerstag , den 19 . Jan . k. I - ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt ; wobei

sämmtlicke Gläubiger ihre Forderungen und Vorrechtsansprü¬
che, bei Dermcldung des Ausschlusses von der Masse , dahier an -

znmelden und zu begründen haben .
Ackern , den 16 . Dez . i83i . » .

Großherzoglickcs Bezirksamt .
K e r n ,

Achern . sSchuldenliquidatian . s Der Burger und

Taglöhncr Jakob Zink von Faulenbach will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern z es wird daher Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Freitag , den , Z . Jan . k. I . ,
früh 8 Uhr , anberaumt , und werden dessen sämmtliche Gläubiger
vorgeladen , ihre Forderungen hierbei zu liquidiren , andcrnSfallS
ihnen zu deren Zahlung nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern , den 21 . Dez . 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Karlsruhe . fSckulden - Liquibation . I Durck

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Bürgers
und Mehgermelsters Simon Buck von Mühlburg Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Donnerstag , den 26 . Januar k . I . ,
Vormittag 8 Uhr , anberaumt worden . Alle Gläubiger des ge¬
nannten Falliten werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten
Amt an obigem Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter
Vorlage der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigen¬
falls dieselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .
In gedachtem Termin wird auch über die Wahl des Maffekura «
torS , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung der
Masse verhandelt , von dem weder selbst noch durch Mandatare li -
quidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß er in die¬
ser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bestreik ,

i Karlsruhe , den 22 . Dez . 16Z1 .
Eroßherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vclt . Guide .

Karlsruhe . sEdiktallab ung .s Johann Adam Hauer
von Blankenloch , der Sohn des verlebten Johannes Hauer und
der Anna Maria geb. Heisch von da , hat sich feit dem Jahr
1787 mit Rücklassung eines Vermögens von circa 415 fl . entfernt ,
ohne von seinem Aufenthalt in seine Heimath bisher Nachricht ge¬
geben zu haben . Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 12 Monaten
entweder sein Vermögen selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und nach den Landesgesetzen verfahren werden wird .

Karlsruhe den 29 . Oktober 1831 .
Großherzogl . Landamt .

v» Fischer .
väk . Gulde .

Karlsruhe . ( Anzeige . f Auch bei mir befin¬
det sich , wie bekannt , eine Niederlage dcS

ächten Kölnischen Wassers
von

Johann Maria Farina ,
gegenüber dem Jülichsplatze in Köln ,

welches , mich mit einem geringen Nutzen begnügend , zum bil¬
ligsten Preis verkaufe .

L . Bielefeld ,
lange Straße Nr . 38 .

Stuttgart . (Verkauf eines Brillant '
- Solitalrs .s

Aus der Verlaffenschaft des Hofraths Bell nagel dahier , wird
ein Brillant - Solitär von bedeutendem Werth

Dienstag den 31 . Januar 1832
Morgens 10 Uhr auf der Kanzlei des stadtgerichtlkchen Pupillen¬
amts öffentlich verkauft werden . Die Kaufsliebhaber werden zu
dieser Verhandlung eingcladen »

Stuttgart , den 14 . Dezember 1831 .
König !. Stadtgericht ,

v. Haager .

Verleger uud Drucker i . P . Macklot .
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